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Gegen de« «« lauteren Wettbewerb.
(Nachdruck verboten.)

Der Reichskanzler Fürst Bülow ist fortgesetzt bemüht,
den an ihn herantretenden berechtigten Wünschen nach Kräften
zu entsprechen . Das hat er soeben wieder durch sein
Schreiben an die Bundesregierungen bewiesen, in dem eine
mildere Handhabung derjenigen Gesetzesbestimmungen em¬
pfohlen wird, nach welcher im Falle der Zeugnisverweigerung
die Haftstrafe verhängt werden kann . Es handelt sich dabei
bekanntlich um das Einschreiten gegen Redakteure , die nicht
zu Angebern werden wollen und deshalb die Namen ihrer
Gewährsmänner verschweigen. Fürst Bülow stellte in seinem
Schreiben auch eine Abänderung der fraglichen Gesetzes¬
bestimmung in der dem Bundesrat demnächst zugehenden
Strafprozeßreform in Aussicht . Wird hiermit besonders dem
liberalen Flügel des Blocks ein wertvolles und lange ver¬
geblich herbeigewünschtes Weihnachtsgeschenk dargebracht, so
hat der Reichskanzler darüber doch auch nicht die Wünscheder Tausende vergessen, die sich zu der großen Gruppe des
Mittelstandes vereinigen , den eigentlichen Nährstand darstellenund wirtschaftlich wie politisch die stärksten Stützen des
Staates sind . Der Nährstand in Stadt und Land erhob
seit Jahren nnt immer lauterer Stimme die Forderung nach
einem verstärkten Schutz gegen den unreellen Wettbewerb,
der Treu und Glauben in Frage stellt und namentlich den
kleineren ehrlichen Geschäftsmann in seiner Existenz gefährdet.
Und nun ist auch diesen Wünschen entsprochen worden. Die
Veröffentlichung des vorläufigen Gesetzentwurfs zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs ist ein Weihnachts¬
geschenk an den deutschen Nährstand , das von diesem hoch
willkommen geheißen worden ist.

Konnten auch nicht alle Wünsche der Beteiligten erfüllt
werden , wie z . B . die Frage der Bestechung von Angestellten,
die einer gesetzlichen Reglementierung des Ausstellungswesens
und die des Zugabewesens und der Rabattgewährung , so ist
doch den hauptsächlichsten Forderungen entsprochen worden.
Der neue Entwurf enthält gegenüber dem Gesetze vom Jahre
1896 so energische Verschärfungen , daß die dem reellen Ge¬
schäftsmanns aus dem unlauteren Wettbewerb erwachsenden
Gefahren, wie man hoffen darf, verschwinden werden.

Diese Hoffnung gründet sich namentlich auf zwei Be¬
stimmungen des neuen Gesetzentwurfs . Die erstere dieser
beiden bedroht mit Geldstrafe bis zu 500 Mark oder mit
Gefängnis bis zu einem Jahre denjenigen , der im Falle
der Ankündigung eines Ausverkaufs Waren zum Verkauf
stellt , die den durch die Ankündigung betroffenen Waren
nachträglich hinzugefügt worden sind , oder für deren Ver¬
kauf der bei der Ankündigung angegebene Grund des Aus¬
verkaufs nicht zutrifft. Nach der andern wird mit einer
Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft , wer es
unterläßt , in der Ankündigung eines Ausverkaufs die Gründe
anzugeben , die zu dein Ausverkauf Anlaß gegeben haben,
oder wer bei Befolgung dieser Anordnung unrichtige An¬
gaben macht.

In diesen Bestimmungen ist das Verbot des unreellen
und gefährlichen Nachschubes von Waren grundsätzlich aus¬
gesprochen. Nach der Fassung des Entwurfs soll das Ver¬
bot auch nicht nur den eigentlichen Nachschub von Waren
nach der Ankündigung des Ausverkaufs treffen , sondern auch
den Fall der mißbräuchlichen Ergänzung des Lagers vor der
Ankündigung. Es wird hier , wie es in der Begründung
der Vorlage heißt , z. B . an den Fall gedacht, daß ein Kauf¬
mann sein durch Brandschaden betroffenes Lager durch neue
Waren ergänzt und alsdann den Ausverkauf wegen Brand¬
schadens ankündigt. Aber auch die Fälle , daß vor der An¬
kündigung eines „ Totalausverkaufs wegen Todesfalles " oder
auch eines „ Saisonausverkaufs " oder eines Ausverkaufs
wegen „ Geschäfsverkleinerung "

, „ Raummangels "
, „ langer

Lagerung der Waren " das Lager für den Zweck des Aus¬
verkaufs vervollständigt wird, sind hierher zu rechnen.

Man ersieht aus diesen Bestimmungen das ernste Be¬
streben , dem unlauteren Wettbewerb den Garaus zn machen
und damit die Bahn für den lauteren und reellen Wett¬
bewerb unserer Geschäftswelt frei zu geben . Die Steine des
Anstoßes , an denen auch der redlichste Wille, und gerade
dieser, scheitern mußte, sollen aus dem Wege geräumt werden,
der große Wettbewerb soll nur mit ehrlichen Mitteln und
anständigen Waffen geführt werden dürfen, und der fleißigen
Arbeit, der Tüchtigkeit und der wirklichen Leistungsfähigkeit
soll der Erfolg garantiert werden . Treu und Glauben sollen
in der deutschen Geschäftswelt auch da wieder ihren guten
alten Klang erhalten, wo sie in leichtfertiger und gewinn¬

süchtiger Weise mit Füßen getreten worden waren, sie sollen
wieder für alle das feste Fundament werden , auf dem der
große Wettlauf in dem komplizierten Mechanismus unseresmodernen Wirtschaftslebens sich vollzieht . Die reelle Ge¬
schäftswelt bedarf eines Schutzes gegen unsaubere Machen¬
schaften und begrüßt daher den neuen Entwurf als will¬
kommene Weihnachtsgabe.

Tagespolitik.
Die Ansprache , die P apst Pius X in dem jüngsten

geheimen Konsistorium hielt , war die schärfste Kriegserklärung,
die ein Papst seit Jahrzehnten gegen die moderne
Weltanschauung überhaupt und gegen diejenige
von Mitgliedern der katholischen Kirche im besonderen gerich¬tet hat . Es scheint, daß der Papst von dem bösen Beispiele
Frankreichs schlimme Folgen erwartet und sich dadurch ver¬
anlaßt sieht, jede freiheitlichere Auffassung unter den Ange¬
hörigen der katholischen Kirche mit den schärfsten Maßnahmen
zu unterdrücken . Wir können uns nicht verhehlen , daß es
speziell der „Modernismus " in Deutschland ist, gegen den
Papst Pius X seine scharfen Waffen richtet , lieber den Er¬
folg des päpstlichen Kampfes, der sich in die Politik des
deutschen Reiches natürlich nicht einmischt, kann erst die
Zukunft Klarheit geben.

Anatoli Michailowitsch Stöffel trägt in
seinem .Prozesse Zivil . Seine mächtige Gestalt ist mit einem
schwarzen Gehrock begleitet , an dem zwei weiß emaillierte
Georgskreuze glänzen . Er stützt sich auf einen dicken Stock,
denn sein linkes Bein gehorcht ihm nicht , nicht etwa wegeneiner Verwundung , — er hat nur einen leichten Kratzer an
der Stirn erhalten, mit dem er während der Ueberfahrt
prunkte — , sondern wegen eines soliden Ziinperleins . Das
feiste Gesicht Stöffels schaut wohlgemut drein und seineStimme dröhnt mächtig durch den Saal . Er ist der Typusdes „braven" russischen Generals , der sich aus heldenhafter
Pose, dröhnender Stimme , soldatischer Derbheit und einer
Dosis Gutmütigkeit zusammensetzt. Aus einem gewissen Ab¬
stande betrachtet sind solche Generale, die man hierzulande
„Adler" zu nennen pflegt , wahre Prachtkerle. Bei näherer
Untersuchung entdeckt man jedoch, daß sie außer der gewölb¬
ten Heldenbrust, der Löwenstimme und der Haltung nichts
ihr eigen nennen und eigentlich schmähliche Tröpfe sind.

In der Mittwoch-Verhandlung im Stöffel -Prozeß
machte Kuropatkin interessante Aussagen . Der
Statthalter , A d m ir a l A l ex ej ew , und Kuropat-
kin wählten Stössel zum Kommandanten von
Port Arthur. Später wurde Stöffel nur Korpskomman¬
deur und General Smyrnow Kommandant . Letztere Er¬
nennung erfolgte gegen Kuropatkins Willen , welcher Smyr¬
now für unfähig und auch Stöffel für untüchtig hielt , nach
seiner Berichterstattung zu urteilen. Stöffel wurde deshalb
dreimal aufgefordert, in die Armee Kuropatkins zurückzu¬
kehren, er folgte dem Befehl aber nicht, indem er erklärte,
daß seine Anwesenheit in Port Arthur notwendig sei . Be¬
züglich Port Arthur äußert Kuropatkin , daß
es sehr schwach befestigt war. Außerdem enthielt
es technischunvollkommene Kanonen.

Die jUebungsfahrt des atlantischen Ge¬
schwaders der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika in dem Stillen Ozean hat bei den Staaten an der
Westküste der Union großen Jubel hervorgerufen. Alan ist
dort überzeugt , die Fahrt werde den Japanern zur heilsamen
Warnung gereichen und sie namentlich auch veranlassen, ihre
Auswanderung nach dem amerikanischen Westen einzuschränken.
Wie weit die Reise gehen wird, verschweigen die amerik.
Marinebehörden noch beharrlich . Sie werden indessen, wie
man erwarten darf alles unterlassen, was in Tokio als eine
Herallsforderung Japans aufgefaßt werden könnte . Sie
werden das voraussichtlich auch tun , obwohl Japan im
gegenwärtigen Augenblick schwerlich in der Lage wäre, eine
Provokation Amerikas mit einer Kriegsdrohung zu beant¬
worten . Denn Japan hat kein Geld, seine Kassen sind so
ausgeplündert , daß es vorläufig seine Rüstungen erheblich
einschränken muß.

In dem marokkanischen Hexenkessel brodelt
es noch immer , die Lage ist ziemlich unklar. Meldungen
von der Unterwerfung des Gegensultans Muley Hafid haben
die notwendige Bestätigung bisher nicht gefunden.

Landesnachrichten.
Attensteig , 19. Dezember.

Expreßgutverkehr vor den Weihnachtsfeiertagen . Zur
Vermeidung von Störungen im Lauf der Schnell- und
Personenzüge durch den Expreßgutverkehr wird in der Zeit
vom 18 . bis 24 . Dezember die Expreßgutbeförderung in
einer Anzahl von Zügen ganz ausgeschlossen und in anderen
nur in beschränkter Weise zugelassen, während dagegen zur
Beförderung von Expreß - und Eilgütern besondere Züge
ausgeführt werden. Näheres ist aus dem Anschlag aus den
Stationen zu entnehmen, auch erteilen die Gepäckstellen
weitere Auskunft. Aus frühzeitigen Versand deutliche und
genaue Adressierung , gute Verpackung und dauerhafte Be¬
festigung der Adressen rc . an den Stücken möchte auch hier
hingewiesen werden.

Wie der Staats -Anzeiger schreibt, ist die württem-
bergis cheE isenbahn v erw altung der in diesen Tagen
auf den preußisch - hessischen Bahnen und den Reichseisen¬
bahnen eingesührten Tarifmaßnahme beigetreten , wo¬
nach zunächst bis zum 31 . Dezember 1909 sämtliche
Sendungen von Steinkohlen , Steinkohlen¬
briketts und Steinkohlenkoks zu den Sätzen
des Rohstosstarifs zu befördern sind , soweit nicht
noch billigere Ausnahmetarife bestehen . Da für den Bezugder Kohlen von deutschen Zechen wie von den in Betracht
kommenden Umschlagplätzen heute schon ermäßigte Frachtsätze
zur. Verfügung stehen , wird die Maßnahme den württem-
bergischen Interessenten nur mittelbar zugute kommen, sofern
sie durch Erleichterung der Einfuhr die allgemeine Kohlen¬
knappheit in Deutschland zu mildern geeignet ist.

In Dietersweiler wurde beim Holzfällen der Holz¬
hauer und Wegwart Winter von einer fallenden
Tanne erschlagen. Der so tragisch ums Leben ge¬
kommene Mann hinterläßt eine Witwe und 4 Kinder.

* Klosterreichenbach, 19 . Dez . Der in der Möhrle 'schen
Sägmühle inHuzenb ach beschäftigte Taglöhner G . Klumpp
kam unter einen Langholzwagen und wurde schwer ver¬
letzt. — Auf der Straße zwischenForbach und Schönmünzach
wurde der ledige Joh . Frey ebenfalls von Huzenbach
morgens schwerverletzt und blutüberströmt aufgefunden. Der
Verunglückte ist offenbar im Schlaf vom Langholzwagen
gefallen und überfahren worden. Diese Vorfälle sind ernste
Mahnungen zur Vorsicht!

js Liebenzell, 18 . Dez . Am Sonntag abend drohte in
der Mietwohnung des Kettenmachers Laible ein Brand aus¬
zubrechen , der aber auf den Holzschopf und Schweinestall
beschränkt werden konnte . Laible ist nun unter dem Ver¬
dacht der Brandlegung verhaftet worden, da dies in etwa
5 Jahren der achtzehnte Brand ist, der in der Nähe von
Laibles Wohnung in Holzschopfen und Scheunen ent¬
standen ist.

* Tübingen , 18 . Dezember . Die bürgerlichen Kollegien
haben Staatsrat Dr . Schönberg in Anerkennung seiner
großen Verdienste um die Stadt zum Ehrenbürger ernannt.
Die Ueberreichung der Urkunde geschah heute vormittag
11 Uhr durch Oberbürgermeister Hausier und Bürgeraus¬
schußobmann Sontheimer.

js Nürtingen , 18 . Dez . Der Automatenhändler Beck
von Unterboihingen, der seit einigen Tagen fehlt, wird vom
Gericht wegen Wechselfälschungen verfolgt.

* Oberndorf , 17 . Dez . Gestern feierte Bach -Altenberg
die Einweihung ihres neuen Schulhauses. Es
wurde im Lause dieses Jahres unter Leitung von Oberamts¬
baumeister Buck in Oberndorf erbaut und enthält einen ge¬
räumigen, Hellen und luftigen Schulsaal und eine schöne,
vierzimmerige Wohnung für einen ständigen Lehrer.* Tuttlingen , 17 . Dez . Das Anwesen der im Konkurs
befindlichen Firma Storz u . Manz wurde heute bei der
zweiten und letzten Versteigerung von dem Bankhaus Neu¬
burger in Konstanz um den Preis von 74 100 Mk . ersteigert.

! Ebingen , 18 . Dez . Das Festkomitee für das nächst¬
jährige S ch w arzw ald g aus än g e rfe st hat den 12.
Juli 1908 als Festtag bestimmt." Stuttgart , 28 . Dezbr. (Zur Gemeinderatswahl .)
Ebenso wie beim Stuttgarter Proporz für die letzte Land¬
tagswahl haben auch für die bevorstehende Gemeinde-
ratswahl die Konservativen und das Zentru m
ihre Wahlvorschläge wieder verbunden.' Stuttgart , 19 . Dez . Es ist beabsichtigt zur Förder¬
ung der L uf ts ch i sf a h rt auch hier einen Verein zu
gründen. Am kommenden Samstag wird Hauplmann
v . Krogh aus Berlin im kleinen Saale des oberen Museums



einen Vortrag über die Entwicklung des lenkbaren Luft¬
schiffes halten und im Anschliff; hieran soll sich die Gründ¬
ung eines Vereins vollziehen , v . Krogh hat eine Reihe von
Aufstiegen des Zeppelinschen Ballons und alle Aufstiege des
Parsevalschen Ballons mitgemacht , ist also wohl in der Lage,
über dieses Thema interessante Aufschlüsse zu geben.

jj Stuttgart , 18 . Dez . Die diesjährige Möbelmesse
in der Gewerbehalle , die heute ihren Anfang nahm , steht,
wie man weiß , im Zeichen des Streiks . 86 Möbelgeschäfte
und Schreinermeister von hier und Zuffenhausen haben be¬
schlossen , die Möbelmesse nicht mehr zu beschicken. Die Zu¬
fuhr ist daher schwach . Die verschiedenen Gattungen sind
wieder vertreten , Schlafzimmereinrichtungen , Buffets, Komo-
den , Weißzeug - und Kleiderschränke in einfacher und reicherer
Ausführung , sodann Polstermöbel, Küchenmöbel und Galan¬
teriewaren. Während der ersten Marktsrunden setzten sich die
Käufer hauptsächlich aus auswärtigen Wiederverkäufern zu¬
sammen . Auf dem Gewerbehalleplatz werden Küblerwaren
und Leitern feilgeboten.

! Stuttgart , 18 . Dez . Zu dem Unglück in der Stafflen-
bergstraße vom 3 . Dezember d . Js . , wobei ein 18jähriger
Pensionär den Erstickungstod fand , wird heute von amtlicher
Seite gemeldet : Als Ursache des Unglücks ist in jener
Meldung das Ausströmen von Leuchtgas bezeichnet worden.
Entgegen dieser Annahme ergab die vorläufige Untersuchung,
daß nicht das Ausströmen von Leuchtgas , sondern das Ein¬
dringen von Kohlenoxyd in den Schlasraum die Ursache des
Unglücks war . Die weitere Untersuchung ist im Gange.

jj Vaihingen a . d. E ., 18 . Dez . In der Montagnacht
gab es in der „ Traube" Streit , den der Polizeiwachtmeister
Hecht schlichten wollte. Die Kampfhähne gingen später auf
her Straße zu Tätlichkeiten über. Diesmal erhielt der
Wachtmeister einen Messerstich, der aber glücklicherweise nicht
gefährlich ist.

js Waldbach O . -A . Weinsberg, 18 . Dez . Gestern hat
sich hier der Bauer Gronmüller aus Gram über den
Verlust eines Pferdes erhängt. Er hinterlüßt
eine Frau mit 10 Kindern.

js Gerabronn , 18 . Dez . Tie L and tags e r satz w a h l
für den Oberamtsbezirk ist auf Freitag den 17 . Januar
1908 anberaumt.

* Ulm, 18 . Dez . In Tasertshosen bei Jllertissen wurde
der sechsjährige Zimmermannssohn Andreas Vormayer un¬
weit der elterlichen Wohnung tot aufgefunden . Es stellte
sich heraus , daß der Knabe an der linken Kopfseite eine
Schußwunde hatte. Die Ermittelungen ergaben , daß er auf
dem Heimwege von dem 12jährigen, aus der Schule
kommenden Knaben Jos . Faulhaber aus einer Flobertpistole
mit 6 wm Kaliber angeschossen und vom Schuß gleich ge¬
tötet worden war.

Die Wasserkräfte der Wutach sollen nutzbar gemacht
werden . Dadurch , daß der Titisee, dem die Wutach als
Gutach entströmt, in ein Staubecken umgewandelt wird, will
man 180 000 Pferdekräfte gewinnen können . Längs der
Wutach läßt die badische Regierung zur Zeit Berechnungen
anstellen über Gefäll, Lauf und die Möglichkeit der Leist¬
ungen der Anlagen.

js Dresden , 18 . Dez . Um 6 Uhr fand in der katholischen
Hofkirche die Beisetzung der Königin - Witwe
Karola von Sachsen statt. Anwesend waren Hof-
und Staatswürdenträger , die Stände , Militärs und Abge¬
sandte fremder Höfe , sowie Abordnungen der Stadt . Als
Vertreter des Kaisers war Prinz Friedrich Leopold von
Preußen , als Vertreter des österreichischen Kaisers Erzherzog
Karl anwesend.

js Berlin , 19 . Dezbr . Ter Zentralverein für Hebung
der deutschen Kanal- und Flußschiffahrt hielt heute Abend
im Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses eine zahlreich be¬

suchte geschäftliche Sitzung ab , der auch Prinz Ludwig von
Bayern beiwohnte.

* Berlin , 18 . Dez. Wie der Lok . - Anz . hört, steht die
Gründung einer S ü d w e st a f r i k a - T ra n s p o rt -
und Handelsgesellschaft unmittelbar bevor . Dem
Syndikat , welches für dieses Unternehmen tätig war , gehören
an Generalleutnant z . D . v . Trotha, der frühere Ober¬
befehlshaber der Schutztruppe für Südwestafrika, General¬
direktor A . Wiegand vorn Norddeutschen Lloyd und andere
bekannte Persönlichkeiten.

* Berlin , 18 . Dez . Das Befinden Maximilian
Harde ns hat, wie die B . Z . am Mittag vernimmt, eine
wesentliche Besserung erfahren. Das Fieber ist
völlig verschwunden . 'Auch gegen den Willen der Aerzte ist
Harden entschlossen , morgen an Gerichtsstelle
zu erscheinen.

* Berlin , 18 . Dez . Nach einer Meldung aus Leipzig
hat der dortige Bauarbeitgeberverband den Bau¬
arbeiterorganisationen, die 8000 Personen zählen,
den bestehendenTarifvertrag gekündigt. Der vom
Deutschen Arbeitgeberbund ausgearbeitete neue Tarif enthält
weder Lohnerhöhungen noch Verkürzung der Arbeitszeit. Er
dürste das Signal zu einem allgemeinen Lohn¬
kampf im Baugewerbe für ganz Deutsch¬
land sein.

Ausländisches.
* Kertsch , 18 . Dezember . Die Schiffahrt auf dem Aso-

wischen Meer ist eingestellt . Die Schiffe , die Häfen im
Asowischen Meer anlaufen wollten, kehrten in der Straße
von Kertsch zurück . Einige Schiffe sind in dem
Meere eingefrore n.

Allerlei . In Erfurt ist in der Nacht zum Dienstag
ein großes Blumensamenlager, das früher zu der Schmidt'schen
Gärtnerei gehörte , ein Raub der Flammen geworden . Es
liegt Brandstiftung vor. — In Toulon verwundete ein durch
fortgesetzten Opiumgenuß irrsinnig gewordener französischer
Marineoffizier seinen Vater und seine Mutter . Hieraus
flüchtete er . — Um eine Wette zu gewinnen kletterte auf
der Ferdinandgrube bei Kattomitz ein galizischer Arbeiter
100 Meter am Drahtseil in den Schacht hinab. Dann ver¬
ließen ihn die Kräfte und er stürzte auf die Schachtsohle
hinunter, wo er tot liegen blieb . — Große Kälte wird
aus ganz Galizien gemeldet . Verschiedentlich sind Tempera¬
turen von 28 bis 30 Grad Kälte zu verzeichnen. Mehrere
Leute sind bereits erfroren ; viele mußten sich wegen er¬
frorener Hände, Nasen und Ohren in ärztliche Behandlung
begeben . — In Meseritz wurde ain Dienstag der Pferde¬
knecht Johann Kosickienthauptet, der wegen Ermordung
der aus drei Personen bestehenden Familie Greiser in Wie¬
belsdorf, begangen am 1 . April 1906 , dreimal zum
Tode verurteilt worden war.

Vermischtes.
8 Ein Dameuunterrock im Briefkasten. Unter den im

Münchener Hauptpostamte kürzlich gefundenen Gegenständen
befindet sich auch ein weißer Unterrock, der, wie der
öffentliche Anschlag meldet , einein — Briefkasten entnommen
wurde. Leider offenbart die amtliche Meldung nicht, wie
die betreffende Dame, die sich doch in dem Briefkasten um¬
gezogen haben muß , in den Kasten hinein - und wieder
herausgekommen ist . Eine Anfrage im Landtage deshalb
an den Verkehrsminister ist unausbleiblich und dürfte wohl
einen ganzen Sitzungstag , wie das in Bayern üblich ist , in
Anspruch nehmen.

Destellungr«
auf «nfere Zeitung „AuS den Tannen"

für das 1. Quartal 1008
bitten wir baldmöglichst zu machen.

8 Eine menschenfreundliche Verfügung hat das
hessische Schulministerium dieser Tage erlassen . In
Anbetracht, daß schlechte Zeugnisse nicht nur den Schülern,
sondern auch den Eltern die Weihnachtsfreude gründlich ver¬
derben , hat die Schulbehörde angeordnet, daß die an den
höheren Lehranstalten üblichen Zeugnisse erst zu Beginn des
Unterrichts im Monat Januar ausgegeben werden sollen.

(Abgewunken. ) Sie: „ Drei Jahre trage ich nun
diesen Fuchspelz schon ! Es wäre höchste Zeit , daß ich —
- !" — Er : „ Ach was ! Der Fuchs hat ihn sein
ganzes Leben lang getragen !"

Protest . Sträfling (zu einem neuen Aufseher , der
mit ihm barsch verfährt) : „Nur langsam, ich bin schon viel
länger da als Sie !"

Am ungeniertesten . Herr Meier (Wurstfabrikant,
der bei voller Arbeit Besuch erhält) : „Man ist doch nir¬
gends ungestört, nächstens wurstle ich oben im Luft¬
ballon !"

Handel und Berkehr.
* Mtensteig , 19 . Dez . Dem gestrigen Viehmarkt waren

89 Paar Ochsen und Stiere , 84 Kühe und 26 Stück Jung - oder
Schmalvieh zugeführt. Ochsen und Stiere galten 800 — 1190 Mk.
per Paar , Kühe 309 — 381 Mk. per St . , Jung - oder Schmalvieh
130 - 385 Mk. per St . Der Handel war nicht besonders lebhaft,
was wohl auch darauf zurückzuführen ist . daß gegenwärtig die
Händler vielfach die Ortschaften besuchen und dort ihren Handel ab¬
schließen . — Dem Schweinemarktwaren 73 Läuferschweine und
58 Mtlchschweine zugeführt. Läufersch weine kosteten 33 - 85 Mk.,
Milchschweine 18 —36 Mk. per Paar.* 8 « krv, 16 . Dez. Das im Zwangsvollstreckungkwcge zum
Verkauf ausgeschriebene Otto Wick'sche Haus am Marktplatz ging um
die Summe von 13 500 Mk. an Eterhändler Carl Ebner in Stutt¬
gart über.

js Stuttgart , 17. Dezember. (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben
29 Ochsen , 115 Bullen , 320 Kalbeln und Kühe, 343 Kälber, 1034
Schweine. Verkauft : 37 Ochsen , 86 Bullen , 173 Kalbeln und Kühe,
243 Kälber, 787 Schweine. Unverkauft : 3 Ochsen , 19 Bullen , 47
Kalbeln und Kühe, 0 Kälber, 347 Schweine . — Erlös aus , Kilo
Schlachtgewicht: Ochsen : 1. Qualität , ») ausgemästete von —
— Psg., 3. Qualität , t>) fleischige um ältere von — bis — Pfg .,
Bullen (Farren ) : 1. Qualität, ») vollfleischige von 67 bis 68 Pfg .,
2. Qualität , l>) ältere und weniger fleischige von 65 bis 67 Pfg . ,Stiere u. Jungrinder : 1 . Qualität, ») ausgemästete von 78 bis80 Pfg.,3. Qualität , i>) fleischige von 76 bis 77 Pfg . 8. Qual . , o) geringere
von 73 bis 75 Pfg . ; — Kühe: 1. Qualität , a) junge von bis
— .— Pfg ., 3. Qualität , b ) ältere gemästet; von 53 — 68 Pfg .,3. Qualität , «) geringere von 38 bis 48 Pf . , — Kälber : 1. Qualität
a) beste Saugkälber von 83 —86 Pfg . 2 . Qual ., t>) gute Saug¬
kälber von 80 83 Pfg. , 3. Qual ., o) geringere Saugkälber von
78 bis 80 Psg . ; — Schweine : 1. Qual . ») junge fleischige von 61
bis 63 Pfg .Zt. Qualität , b ) schwere fette ron 59 bis 61 Pfg., 3. Qual,
geringere (L-auen ) von 65 bis 57 Pfg . — Verlauf des Marktes:
Kälber lebhaft, sonst mäßig belebt.

* Korr der oberen Aorrcru , 17. Dezember. Nach den bis
jetzt erfolgten Brennholzverkäufen im Bezirk Tuttlingen
scheinen die Preise Heuer nicht so hoch werden zu wollen wie in den

' vorausgegangenen Wintern. Bet jüngst stattgefundenen Verkäufen
notierten Nadelscheiter 6 - 7 Mk. , Nadelprügel 5 — 6 Mk., Buchen¬
scheiter 8 Mk. , Buchenprügel 6 - 7 Mk , Anbruch und Reisprügel
3,50 Pfg .— 4 Mk ( Die Preise verstehen sich für den Raummeter
Ankauf im Wald ; die Zufuhr in die Orte bezw zu den Stationen
beläuft sich für den Raummeter meist auf 1 Mk .)

Voraussichtliches Wetter
am Freitag den 20 . Dezember:

Mehrfache Niederschläge , rauhe Teurperatur.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

K. Vormundschaftsgericht Veserrfeld.
Ehkis,

Johann Georg , geb . 11 . Januar 1867 , in Bern , heimatberechtigt in
Besenseld, Dienstknecht und Kutscher, im Jahr 1888 angeblich ins Badische
verzogen und seit dem Jahr l 894 verschollen, wird aufgefordert, sich zur
Empfangnahme seines pflegschaftlich verwalteten großmütterlichen Ver¬
mögens binnen

6 Wochen
zu melden . Nach Verfluß dieser Frist würde gegen Ehnis das Aufge¬
botsverfahren zum Zwecke der Todeserklärung eingeleitet.

Pfalzgrafenweiler , l8 . Dezember 1907.

Nar-Heudcr Knisel.

Zur «
Gttrncmnsweiler.
krnemderatswahl!

K . Forstamt Dornstetten.

Nadelyolz-Stallgeu-

Indem ich für das mir während zwei Wahlperioden entgegengebrachte I
Vertrauen bestens danke, bringe ich hiermit meinen geehrten Mitbürgern;
zur Kenntnis, daß ich infolge geschäftlicher Abhaltung auf eine

Wiederwahl verzichten mntz.
_ I H Küvler.

Wer Photographien zu Weihnachtsgeschenken verwenden will, sollte
mit der Aufnahme nicht mehr zögern . Das Photogr . Atelier von

C. Hollarudrr. Uagsld
gegründet 1877, ist das befteingerichtetste , leistungsfähigste Geschäft in der
ganzen Umgegend , fertig ! Photographien in allen Größen, in glänzend,
platin und sepia, in künstlerischer Ausführung unv hält sich bestens em¬
pfohlen , Jeden Tag geöffnet , stets geheizt.

am Samstag , de» 28 . Dezbr.
vorm. 9 Uhr in der Bahnhofrestau¬
ration Dornstetten aus Staatswald
Döbele Abt . Steinbuckel, Steige,
Längenhardt Abt . Salzbrunnen,
Zigeunerbuckel , Sattelacker Abt.
Schelmenhecke, Reute, Unter. Schlicht,

Fichten Baustangen : 695 Is,
804 1b , 541 II . , 72 II ! . El.
Hagstangen : 177 I . , 487 II . .
543 III . El, , Hopfenstangen:
875 I . , 1030 II . , 1345 IV .,
1595 V . El . , Rebstecken : 2810 I . ,
1010 II . El . Tannen Bau¬
stangen : 24 In , 35 Ib , 307 II .,
85 III . El . , Hagstangen : 5 I . ,
133 II . , 263 III . El . , Hopfen¬
stangen : 155 II . , 90 V . El . ,
Rebstecken 60 I . Cl . Losverzeich-
uisse unentgeltlich durch das Forst¬
amt.

Kouditorri Htcky
Bahnhofstraße ist unter

Xr . SS
an das Telephonnetz

WM" angeschloffen.

ANensMg.

Einladung zum

FÄK/ÄFS/'-Fss/.
Alle im Jahr 18S7 geborenen Männer und

Frauen , Jünglinge und Jungfrauen sind zur Feier ihres
SO. Geburtstages auf

Samstag abend 6 Uhr
zu Lammwirt Schrafft sreundlichst eingeladen.

Mehrere 50er.

MW Wn,

j bezogen werden.

welche in Zeitungen oder

Prospekten angeboten werden,
können durch die

W. Rieker 'sche Buchhandlung
L . Lauk , Altentteig



Hekanutmachnng
bck. die GemmdtiMmdl.

Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des Jahres
aus dem Gemeinderat und sind durch eine neue Wahl zu ersetzen , hiebei
aber wieder wählbar , die Herren

Hentzler , Friedrich, Flaschner,
Äckermann, Karl senr ., Schlosser,
Dietsch. Christian, Not;,erbcr.

Ferner haben zu Folge Gemeindesatzung bezw. auf Grund Dienst-
Vertrags als Gemeinde -Beamte aus dem Gemeinderat auszuscheiden
und sind für den noch übrigen Teil ihrer Amtszeit durch eine Ergänzungs¬
wahl zu ersetzen , die beiden Mitglieder:

Bühler, Friedrich, Tierarzt und Schlachthausverwalter
(1903 gewählt bis 1909)

Lutz, Karl Wilhelm, Ltadtvfleger
(1905 gewählt bis 1911) .

Es sind daher S Mitglieder neu zu wählen und zwar S auf
S Jahre , I aus 4 Jahre und 1 auf 2 Jahre.

Die Wahl findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und
der dazu erlassenen Vollzugsverfügung statt. Als gewählt sind diejenigen
zu betrachten , welche verhältnismäßig die meisten der gültig abgegebenst,
Stimmen erhalten haben

Als auf die kürzere Amtsdauer gewählt ( als Ergänzungs-
enzahlen G e-mitglieder ) gelten die mit den niederste» Stimmenzahlen

wählten.
Wahlberechtigt und wählbar sind nach den Bestimmungen

des Gesetzes, betr. die Gemeindeangehörigkeit vom 16 . -Juni 1885 (Reg .-
Bl . S . 357) Art . 12 ff (vergl. mit Art . 34 Abs . 2 des Gesetzes vom
8 . Aug . 1903 , Reg . -Bl . S . 397) , mit den hienach bezeichntenAusnahmen:

s ) alle männlichen Bürger der Gemeinde , welche am Wahltag das
fünfundzwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben , im Gemeinde¬
bezirk wohnen und daselbst Steuern aus einem der Besteuerung
dieser Gemeinden unterworfenen Vermögen oder Einkommen oder
wenigstens Wohnsteuer entrichten , oder wenn sie gefordert würden,
zu entrichten hätten;

d) die außerhalb des Gemeindebezirks wohnenden, über
25 Jahre alten männlichen Bürger , welche in der Gemeinde mit
Staatssteuer aus Grundeigentum , Gebäuden oder Gewerben!
im Mindestbetrag von 25 Mk . veranlagt sind . i

Dauernd ausgeschlossen von der Wählbarkeit (nicht auch vom
Wahlrecht ) sind nach 8 3l des Str . - G . -B . alle zu einer Zuchthausstrafe!
verurteilten Personen. ^

Zeitweise vom Wahlrecht und von der Wählbarkeit ausge¬
schlossen sind diejenigen Bürger:

1 . welche unter Vormundschaft stehen;
2 . welchen die bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Be¬

kleidung öffentlicher Aemter aberkannt worden sind 32 bis 36
Str . -G . -B .) , während der Dauer des Verlustes dieser Rechte , oder
welchen die bürgerlichen Ehren- und die Dienstrechte durch ein nach'
der früheren württembergischen Gesetzgebung ergangenes Urteil ent-

'

zogen worden sind, solange diese nicht wieder hergestellt sind (Art.
13 des Gesetzes vom 26 . Dezember 1871 , Reg . -Bl . S . 384) ;

3 . gegen welche wegen eines Verbrechens oder Vergehens das Haupt¬
verfahren eröffnet ist, wenn nach Entscheidung der Strafkammer des
Landgerichts als wahrscheinlich anzunehmen ist, daß die Verurteilung
die Entziehung der Wahl - und Wählbarkeitsrechte zur Folge haben
werde (Art . 4 des Ausführungsgeseßes zur R . -Str . -Pr . -O . vom
4 . März 1879 , Reg . -Bl . S . 50) ;

4 . über deren Vermögen der Konkurs eröffnet ist , während der Dauer
des Verfahrens;

5 . welche — den Fall " eines vorübergehenden Unglücks ausenommen
— eine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen oder im
laufenden oder letztvorangegangenen Rechnungsjahr bezogen und
diese zur Zeit der Wahl nicht wieder erstattet haben;

6 . welche, obwohl sie mindestens vier Wochen vorher speziell gemahnt
wurden, mit Bezahlung der oben bezeichnten Steuern aus einem
der letztvorangegangenen drei Rechnungsjahre mehr als neun Monate
nach Ablauf des Rechnungsjahrs , in welchem dieselben fällig ge¬
worden sind , noch ganz oder teilweise im Rückstände sind, und auch
keine Stundung dafür erhalten haben, bis zur Bereinigung des
Rückstands;

7 . welche wegen verweigerter Annahme oder verweigerter Versetzung
eines Gemeindeamts vom Gemeinderat der gemeindebürgerlichen
Wahl - und Wählbarkeitsrechte für verlustig erklärt worden sind
(Art . 18 ) auf die Dauer dieses Verlustes.

Zeitweise von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist ferner:
8 . wer als Mitglied des Bürgerausschusses oder als Gemeindebeamter

auf Grund von Art . 199 Abs . 1 Ziff . 2 lit . b und Art . 209 Abs . 2
der Gde. -Ordng . durch Urteil des Dienstes entlassen worden ist, auf
die Dauer von fünf Jahren , von dieser Verurteilung an gerechnet
(Art . 11 Abs . 2 der Gde. -Ordng .) .

Die Wahl selbst wird am
Samstag , den 28. Dezember l. As.

ans dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstandes vor¬
genommen.

Die Wahlhandlung beginnt nachmittags 2 Uhr und wird nach¬
mittags 6 Uhr geschlossen . Nach dem für den Schluß der Wahlhandlung
bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen Wähler zur Stimmabgabe
zugelassen werden, welche im Wahlraum bereits anwesend sind.

Die Wahl wird in einer ununterbrochenenHandlung durch unmittel¬
bare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen . Nur der¬
jenige ist zur Wahl zngelassen, welcher in die Wählerliste ausgenommen
ist . Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfe«mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein. Auf jedem
Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet sein, als Mitglieder des
Gemeinderats zu wählen sind . Enthält ein Stimmzettel mehr Namen,
so werden die an letzter Stelle eingetragenen Namen bei der Zählung
nicht berücksichtigt. Wenn oder soweit die Ordnung nicht zu erkennen ist,
ist der Stimmzettel ungültig . Während der Wahlhandlung und der
Ermittelung des Wahlergebnisses steht der Zutritt zum Wahlraum jedem
Wahlberechtigten offen.

Altensteig -Stadt , den 19 . Dezember 1907.

Altensteig.

II
mit Kaputze

UMnjl

i

i

t
Arbeitshoscu
Kuabeuauzügc

Lager in
Tuch u. Buckskin
GestrickteKuabcu-
auzüge,Hdea1"

enrpfiehlt

Seinich KW«
Herrenkleidergeschäft.

StMschmtheiß Welker:

Stahldraht-Fatzbürsterr
„ Waschbürste«
„ Parkettboden

bürste«
„ » esteckbürsten
„ Steinbürste«
„ Kehrbesen

Metall-Pferde - «nd Vieh»
bürsten

„ Fahrradbürsten
„ Kleiderbürste«
„ Topsreiniger
„ Gewehr-

« einignng- bürsten
empfiehlt

Julius Müller
Schlosserei

AlEoirfteis.

Spczmlitä- : Christbaumschmuck ß Spezialität: Schirme «nd Stöcke

Spielrvaven : MM . « « UU
"Aegerrpferde, Fuhrwerke, X Wein-- un8 Niev-Mvvire

Leiterwagen, SM, Burgen, x « -
Soldaten , Helme , Trommeln,

. Gewehre , Säbel , Trompeten , V für e und 12 Personen,
tpeW -SerVics

weiß «nd bemalt.

SehinrrB-, AÄH rr. LLnnrnr-
kckftoir, Viide*, Spleset,
Rntznreir, SHpeibzerrse»

Vnieftesen, S ^hneit»-
. _ _ ^ in «rS>perr, Atbrrnrs,
? . V Dampfmaschine» «ÄWMX X «-^ -^-->. 2-».°«.-^ °».
WeihllüchiküV ^ n« « . m .sd .«Xwaschgarmturen,

^ H. Taffen , Tee- und Kaffeekanne« , ^ Haarschmuck,
empfehle mem rerch - ^ . Bau ^ Euppenschüffeln und Salatier X Frisier -Kämme,

kas,.»M-,ai>,»i.i« . r «d»r - D-« '»- XyEnes Kochgel -irr
V

" " Eck,«- ,-, s -u - .
^ M M otzm Ml

Äi . 0 K : et .i > .

io ^ rArtVolumen Ampeln «. -Töpfe^
puppen seoerLiri V W ^ dlelle - , Diaphanien,

. Wuppenköpss un > KsAells ^ Mgursn , Kleins Wippes?
Iäuflingo

-Nerücken» xrnsX A « stchts -Artikrl

as¬

sortiertes Lager in

und

bei billigen , festen Preisen.

Karl klimm
^ T3 0

Frucht- und Kompott -Serviee , Torten-

PZPYeMNMr Md - Möbel X, Platte«, S-rvi-rbr^
: l! Besteckkörbe, Brot -Teller und Korbe,

Küchen AltEimichtlmg ^ Bestecke , Menage «, Löffel Etuis.
Porzellan - und Tmail - Service H

^ Puppenmütterchens Nähschule.

T

SL»

s
r»
L

und Eteinzeug-Vafen.'s
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? z >il Leck Llwsleie
Bestecke

Besteckkörbe

Blumentische

Briefbeschwerer

Briefkästen

Brotkapseln

Brotkörbe

Bügeleisen

Bügelösen

Butterdosen

Buttersormrn

Christbaumstandrr

Grwürxschränke

Gugelhupfformen

Hackmrffrr

Honigdosen

Kaffeebrekler

Kaffeekannen

Kaffeemühlen

Kinderbügrlrisrn

Kinderschlittrn

Kohlrnsüller

Petroleumösen

Petrolrumherde

Rauchservire

Saftxreffen

Salztonnen

Servierbretter

Spiritusbügel¬
eisen

Tafelwagen

Taschenmesser

Therkannen

Tortenplatten

Transchier-
bestecke

M>

Davoser Schlitten

Emailwaren

Fruchtkörbe
G ardrrobehalter
Geldkörbe

Kohlenkasten

Krauthöbrl

Kuchenplatten

Laubsägewrrk-
reuge

Mrffingpfannen

Nickelwaren

Ofenschirme

Spiritus-
gashrrde

Spirituskocher

Schirmhaltrr

Schirmständer-

Schlittschuhe

Schliiffelkästen

Schreib-
garniturrn

Stockgriffe

Tafelaufsähe

Vogelkäfige

Waffeleisen

Wärmflaschen

Waschgarnituren

Waffergölten

Weinkrüge

Werkzeugkasten

Wiegmeffer

Zeigerwagen

Zeitungshalter

Zuckerdosen

Zuckrrkisten

Haushaltungsmaschinen:
Butterfässer
Buttermaschinen
Flrischhackinaschinen
NudeLschneidmaschinen
Reibmaschinen

SpähLesmühlen
Spahenmaschinen
Waschmangen
Waschlnaschinen
Waschwindmaschinen

Attensteig
Zu Gratulationeujeder Art, sowieGeburtstags-, Verlobungs-
Hochzeits - , Weihuachts - , Neujahrs-Geschenken re . passend,

empfehle ich reiche Auswahl in

UMWeMMW
und lade jedermann freundlichste ein

G. Zieste, HMelsKtm.

ES

Chr. Schwär; m s

r-r«8
WagoLb, Mahnhofkraße. d:

Göttelfingen.
Nächsten Samstag u . Sonntags

den 21 . und 22 . ds . Mts.

Metzel¬
suppe

und Rehbrate«
wozu höflichst einladet

Koch z . „ Sonne" .

Wichtig für
sparsame Ettern!

x»

M .Cmwmgöl-. ZkistglU-iMornftsti-titzr46.- - ' ^
Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

allen Sie a
^ Knabe» -

Dann machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickten Knaben-
Anzügen und sie werden nie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit passenden und daher
praktischen, dauerhaften
und durch eleganten Sitz
hervorragenden Kleidung ab¬
gehen.
Alleinverkauf für Altensteig:

Egenhausen.

Fuhriumms-
u«i> MeiMhemden

empfiehlt
I . Lr<rtte « v «reh.

MWtt!
Löffler

Halm
Joel
Löffler-Bechtel

( große illustr. Ausgabe)
Vorrätig in der
W. Rieker 'schenBuchhandlung

L . Lauk , Altensteig.

Altensteig.

Urformschürfe«
schwarz und farbig

Trägerschürze«
schwarz und farbig

Zierschürze«
Hansschürze«
Arbeitsschürze»
Kiudsrschürze«
aller Art und in großer Auswah
empfiehlt billigst

Chr . Adrion.

KesekM-MIm
W . Rietcrsche Buchhandlg.

Wer einen wirklich hervorragende
Tabak rauchen will , probiere un

^verlange unsere vorzügliche , beliebt
und preiswerte Rauchtabaksorte

„Alte Liebe"
welche in den meisten Handlunge
zu haben ist.

Carl u. Wilh . Carstanjen
Fabrik feiner Rauchtabake

Duisburg a . Rhein.
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